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ROSTOCK Erneut ein großer Erfolg für
ein Klavierduo von der Hochschule für
Musik und Theater in Rostock: Am
200. Geburtstag des Komponisten
Franz Liszt gewannen Yulia Yurchenko
und Polina Grigoreva als Duo „Vis-à-
Vis“ den internationalen Klavierduo-
Wettbewerb „Liszt 200“ in Chicago
(USA). Sie setzten sich damit gegen
27 internationaleDuos durch.Der Preis
ist mit 8000 US-Dollar dotiert. Zusätz-
lich errangen sie den Spezial-Preis für
die beste Interpretation eines Schubert-
Werkes, dotiert mit 2000 Dollar. NNN

Ha f e n b e r i c h t

Überseehafen: Aurora (DEU, Ro/Ro-
Güter), Navita (VCT, Dolomit), Anders
Rousing (DNK, Metall-Rohre), Zeeland
(NLD, KAS),WilsonBrugge (MLT),Mar-
ry S (NLD,Weizen); Fischereihafen: At-
lantica Hav (BHS);Ölhafen: Finnstraum
(NOR, Gas)

NIENHAGEN Die Initiative „Deutsch-
land–Landder Ideen“zeichnetamFrei-
tag gemeinsammit der Deutschen Bank
die SeestationBaltic ReefNienhagen als
ausgewählten Ort 2011 aus. Diese steht
unter derObhut der Landesforschungs-
anstalt für Landwirtschaft und Fische-
rei MV. Das künstliche Riff soll dabei
helfen, die Fischbestände in der Ostsee
zu regenerieren. Auch dieWissenschaft
profitiert von der Seestation: Das Riff
bietet die Möglichkeit, das Verhalten
der Tiere in ihrem natürlichen Lebens-
raumganzjährig zu studieren.DiePreis-
verleihung findet im Zusammenhang
mit den Vortragsveranstaltungen „Riffe
in der Ostsee“ und „Delesseria“ statt.
DerWettbewerb „365 Orte im Land der
Ideen“ prämiert Ideen und Projekte, die
einen Beitrag zur Zukunftsfähigkeit
Deutschlands leisten. NNN

Forscher berichtet von
Grönland-Expedition
STADTMITTE Der Forscher und Natur-
schützer Arved Fuchs präsentiert am
12.Dezember imTheater imStadthafen
seine Multivisionsshow „Nordpoldäm-
merung“. Ab 19 Uhr berichtet er darin

von seiner Expedition zur
Nordwestküste Grön-
lands. Mit seiner interna-
tionalen Crew reiste
Fuchs von Hamburg aus
auf den Spuren der histo-
rischen Greely-Expediti-

on (1881-1884), die denBeginn dermo-
dernenPolarforschungeinläutete.Nach
einem langen Winter in Grönland er-
forschte das Team abgelegene und nur
schwer zu erreichende Inseln im Nord-
atlantik. Der Bad Bramstedter unter-
nimmt seit mehr als 30 Jahren Reisen in
die arktischen und antarktischenRegio-
nen. NNN
Tickets ab 1. November: Büro Hanse Sail, Tou-
rist-Informationen Rostock und Warnemünde,
Volkstheater, BuchhandlungWeiland

Joachim Gauck
eröffnet Konzertreihe
ÖSTLICHE ALTSTADT Mit einem Vor-
trag von Joachim Gauck und einem an-
schließenden Konzert aus der Krö-
nungsmesse von Wolfgang Amadeus
Mozart startet am Montag die Veran-
staltungsreihe „Credo“ in der Nikolai-
kirche. Weitere Vorträge und Konzerte
sind für den 6. und 13. November ge-
plant. Sie beginnen jeweils um
17.30 Uhr beziehungsweise 19 Uhr. Be-
gleitet wird die Reihe von einer Ausstel-
lung inderKunsthalle, die sichunter an-
derem dem französischen Künstler Ge-
orges Rouault widmet. NNN
Karten: Schuhhaus Höppner, Musikkontor, Pres-
sezentrum, Abendkasse

Grabobelisk von FriedrichWitte erhält neues Medaillon / Urenkelin Annagret Witte kommt zur Enthüllung

KRÖPELINER-TOR-VORSTADT Einst
zierte ein rundes Medaillon das Grab-
denkmal von Dr. Friedrich Witte und
bildete sein Porträt ab. Doch vor schät-
zungsweise 30 Jahren verschwand es
spurlos. Gestern konnte der Grabobe-
lisk im Lindenpark im neuen Glanz er-
scheinen: Er bekam ein neues Relief-
Medaillon und wurde auf einem neuen
Sockel platziert. Zur Übergabe des
Denkmals kam Dr. Annagret Witte, die
Urenkelin des einflussreichen Rosto-
ckers, aus Duisburg in die Hansestadt
und zeigte sich gerührt.
Der Verschönerungsverein zu Ros-

tock übergab den wiederhergestellten
Grabobelisken an die Öffentlichkeit.
Hannes Rother vom Vorstand des Ver-
eins dankte besonders der Jahresköste
der Kaufmannschaft Rostock. Sie spen-
dete 10 000 Euro für dieWiederherstel-
lung des Grabdenkmals. Der Bildhauer
Wolfgang Friedrich fertigte das Porträt
des Rostocker Unternehmers an.

Friedrich wirkte bereits an vielen an
deren Stellen in Rostock und bereicher-
te die Stadt mit Kunst im öffentlichen
Raum. Kürzlich stellte er beispielsweise
dieBetglockeder St.-Marien-Kirche fer-
tig.Er ersetztemit seinemWerkdasver-
lorengegangeneMedaillondes amerika-
nischen Bildhauers Frederick Roth, ei-
nem entfernten Verwandten Wittes.
„Von ihm sind heute noch Plastiken im
Central Park von New York zu finden“,
merktdieUrenkelinvonFriedrichWitte
an. Wann das erste Relief-Medaillon
verschwand, ist bis heute nicht geklärt.
Es wird jedoch vermutet, dass es mehr
als 30 Jahre her ist.
„Dass so etwas Schönes in Rostock an

meinen Urgroßvater erinnert, ist wirk-
lich schön“, sagtWitte sichtlich gerührt
und muss sich ein paar Tränen trock-
nen. Sie kann sich noch gut an ihrenUr-
großvater erinnern. Ein großer Redner
sei er gewesen, der sich in vielen Berei-

chen engagierte. Der gelernte Apothe-
ker und studierte Naturwissenschaftler
war nicht nur einer der führenden Un-
ternehmer im Chemie-Bereich, son-
dern auch in der Politik tätig. Witte war
so von 1863 bis 1885 Mitglied des Ma-
gistrats von Rostock und von 1878 bis
1890 Reichstagsabgeordneter. Vor al-
lem Handelsthemen beschäftigten den
gebürtigen Rostocker. So zählte er auch
zudenMitbegründerndesMecklenbur-
gischenHandelsvereins undwurde dort
später Vorsitzender. Nicht nur das
Grabdenkmal im hinteren Teil des Lin-
denparks inderNähedesBorenwegs er-
innert heute an Friedrich Witte. In der
Südstadt ist auch eine Straße nach ihm
benannt.
Auch wenn für Witte stets Handel,

und Politik im Vordergrund standen, so
setzte er sich doch stets für die Kultur
ein. Er pflegte Zeit seines Lebens gute
Kontakte zudemSchriftstellerTheodor
Fontane. „Solange sich die Menschen
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„Solange sich die Menschen mit
dem Dichter Theodor Fontane be-
schäftigen, vergessen sie auch

FriedrichWitte nicht.“
Dr. Annagret Witte

Urenkelin von Friedrich Witte
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APOTHEKER, GESCHÄFTSMANN, POLITIKER: WITTES BEWEGTES LEBEN

FriedrichWittewurdeam19. Februar 1829 inRostock
geboren. Nach seiner Apothekerlehre in Berlin und
demStudium der Naturwissenschaften übernahm der
nunPromovierte1856dieHirschapothekevonseinem
Vater in der Hansestadt. Doch das war ihm nicht ge-
nug. Er verkaufte die Apotheke und eröffnete 1862die
„Fr. Witte Chemische Fabriken“ in der Schnickmann-
straße. Dort wurde erstmals reines kristallisiertesCof-
fein aus Teestaub gewonnen. Der einfallsreiche Ge-
schäftsmann organisierte weltweit Kontakte, studierte
den Bedarf, sorgte für den Absatz. Als engagierter li-
beraler Politiker widmete sich FriedrichWitte vor allem
der Handelspolitik. Dem Rostocker Senat griff der
FreundTheodorFontanesals kaufmännischerSenator
unter die Arme. Witte unternahm längere Geschäfts-
reisen nach Russland und Amerika und starb schließ-
lich am 31. Juli 1893 inWarnemünde.

FriedrichWittemitseinemSohn
Friedrich Carl FOTO: ARCHIV

mit dem Dichter Theodor Fontane be-
schäftigen, vergessen sie auch Friedrich
Witte nicht“, glaubt seine Urenkelin.
Für Rostock hat er jedenfalls viel be-
wegt. In seinen Chemiefabriken konn-
ten beispielsweise Heilmittel herge-

stellt werden, die bei Verdauungsstö-
rungen und ähnlichen Beschwerden
halfen. Darüber hinaus erlangte Wittes
Pepton durch Robert Kochs bakteriolo-
gische Forschungen sogar Weltruf.

Dana Bethkenhagen

Berührt: Dr. Annagret Witte weiß aus Erzählungen noch sehr viel über ihren berühmten Urgroßvater. FOTO: DANA BETHKENHAGEN

ROSTOCK Mit der Dauer-
ausstellung „Aus der Kunst-
sammlung“ eröffnet das
Kulturhistorische Museum
in Rostock am Donnerstag,
27. Oktober, den moderni-
sierten Gemäldesaal. Die
dort gezeigten Bilder, Plasti-
ken und Grafiken zeigten
Werke aus zwei Themenbe-
reichen, teilte das Museum
mit. Ein Teil der Schau sei

jungen Künstlern gewidmet,
die zu Beginn des 20. Jahr-
hunderts inMecklenburg ar-
beiteten. Der andere Aus-
stellungsteil zeige Werke
der „Verfemten Moderne“.
Mit Künstlern wie Oskar
Schlemmer, Rudolf Belling,
Erich Heckel, Ewald Mataré,
Wilhelm Lehmbruck, Lyo-
nell Feininger oder Gerhard
Marcks präsentiert das Mu-

„Aus der Kunstsammlung“ wird morgen im Kloster zum Heiligen Kreuz eröffnet

seum eine Auswahl aus der
so genannten Sammlung
Bernhard A. Böhmer, dem
letzten bis heute geschlos-
sen erhaltenen Bestand von
Kunstwerken, der aus der
Aktion „Entartete Kunst“
stammt, welche die Natio-
nalsozialisten 1937 veran-
stalteten. Mit der Ausstel-
lung, dem Begleitbuch und
dem Film, die dazu entstan-

den sind, werden nicht nur
Einblicke in das Schaffen ge-
geben, sondern zugleich
Tatbestände über die grau-
same Kulturpolitik des Na-
tionalsozialismus gezeigt.
Die Sanierung des Klosters
zum Heiligen Kreuz, in dem
sich das Museum befindet,
ist erst in der vergangenen
Woche abgeschlossen wor-
den. dapd/NNN

ROSTOCK Der 24-Stunden-
Dienst der Rostocker Berufs-
feuerwehr existiert nun auch
schwarz auf weiß. Uwe Wal-
ter, Leiter des Brandschutz-
und Rettungsamtes, und
Steffen Sieratzki, Vorsitzen-
der des Personalrats, haben
gestern die Dienstvereinba-
rung unterzeichnet. Damit
geht ein langjähriger Kampf
rund um die Wiedereinfüh-
rung des 24-Stunden-
Schichtsystems offiziell zu
Ende.
Bereits seit dem 1. August

dieses Jahres können sich die
Beamten des Brandschutzes
zwischen der alten und neu-
en Regelung entscheiden.

„Ein Großteil der Kollegen
hat sofort in den 24-Stun-
den-Dienst gewechselt“, sagt
Wolter. Einer der wesentli-

Beamte befürworten 24-Stunden-Dienst: Die meisten haben schon gewechselt

chen Vorteile sei die bessere
Vereinbarung von Berufs-
und Privatleben bei den Be-
amten. „Viele meiner Kolle-

gen sind sichtlich ausgegli-
chener“, bestätigt Sieratzki.
Doch auch die Dienststelle
profitiert vomneuenSystem,
da pro Mitarbeiter zwei Ur-
laubstage wegfallen und so
Kosten gespart werden.
Neben dem Brandschutz

werden ab Januar 2012 auch
dieMitarbeiter desRettungs-
dienstes das Angebot des va-
riablen Dienstsystems wahr-
nehmen können.
Unterzeichnet wurde die

Dienstvereinbarung im Bei-
sein von Oberbürgermeister
Roland Methling (parteilos)
undKarinHelke, Leiterin des
Hauptverwaltungsamtes.

Sophie Pawelke

Lange Verhandlungen:Amtsleiter UweWalter, Personalrats-Chef
SteffenSieratzki,OberbürgermeisterRolandMethling (v. l.) FOTO: SOPA

SÜDSTADT Zu Halloween am 31. Okto-
ber schminken Medizinstudenten der
Uni Rostock auf dem Baumarkt-Park-
platz im Charles-Darwin-Ring kostenlos
Kinder. Die Aktion läuft von 16 bis
18 UhrunddientderAusbildungderStu-
denten. Denn zum Physikum, ihrer ers-
ten großen Prüfung, müssen sie einen
Erste-Hilfe-Kurs abschließen. Dazu be-
nötigen sie eine besonders realitätsnahe
DarstellungderNotfälle. KleineVampire
und Schreckgespenster können sich da-
her realitätsnahe Wunden, Narben und
Verbände auftragen lassen. Grusel mit
viel Spachtelmasse und Kunstblut ist ih-
nen dabei garantiert. Und umdieWarte-
zeit zu verkürzen, kann ein Rettungswa-
gen besichtigt werden. NNN

ROSTOCK Randalierer haben im Bahn-
hof Priemerburg (Landkreis Rostock)
ein Eisenbahnfahrzeug schwer beschä-
digt. Bei dem für Reparaturen an Ober-
leitungen eingesetzten Wagen wurden
am Wochenende sämtliche Scheiben
eingeschlagen und das gesamte Inven-
tar zerstört oder gestohlen,wiedieBun-
despolizei in Rostock mitteilte. Außer-
dem lösten die Täter die Flüssigkeitslei-
tungen, sodass Kühlflüssigkeit, Diesel
und Getriebeöl ausliefen. Nach Schät-
zungen beläuft sich der Schaden auf
mindestens 5000 Euro. dpa

HMT-Klavierduo gewinnt
Liszt-Preis in Chicago

Nachr ichten

Riff Nienhagen ist
ausgewählter Ort 2011

Gerührt von so viel Anteilnahme

Museum zeigt neue Dauerausstellung

Feuerwehr-Vereinbarung unterschrieben

Medizinstudenten
schminken Kinder
an Halloween

Scheiben zertrümmert:
Randalierer zerstören
Bahnfahrzeug
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